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Die polizeilichen Vorschriften wegen der
Sonntagsheiligung

Schluß
Die Petitions Commission gründet sich ans

eine spezielle Beschwerde knüpft daran aber unmit
telbar einen allgemeinen Antrag auf Revision eben
der vorliegenden Verordnung Die Petitionen sind
sehr verschiedenartig sie bewegen sich zwischen zweien
Endpunkten Es liegt eine vor welche die Abschaf
fung der Lonntagsfcier geradezu beantragt hat also
diese der Bevölkerung so wohlthätige Jnstitntion
beseitigen will und ich glaube sie wird keinen An
klang in dieser Versammlung finden Bon der an
deren Seite sind wieder Petitionen eingegangen
welche die unveränderte Beibehaltung der bestehen
den Verordnungen wünschen Andere wieder erheben
einzelne Beschwerden und darauf gründet sich wie
gesagt der allgemeine Revisions Antrag Dieser
letztere Antrag scheint mir sich nicht zur Annahme
zu empfehlen und zwar ans den bereits angeführ
ten Zweckmäßigkeits Gründen Was würde die Re
gierung zu thun haben wenn sie diese Verordnung
revidirte Sie würde einen anderen allgemeinen
Buchstaben aufstellen müssen und anch dieser würde
davon bin ich überzeugt in einzelnen Fällen sich
nicht als zweckmäßig bewähren er würde nach der
einen Seite zu viel zulassen nach der anderen zu
viel einschränke Ich g,anbe dies an den einzel
nen Fragen nachweisen zu können die durch Peti
tionen und zum Theil durch Lerbcsserungsvorschläge
an nns gerichtet werden Die einzige Beschwerde
welche eigentlich vorliegt ist die ans Düsseldorf
stammende in welcher gebeten wird daß das Aus
stellen von Waaren an den Schaufenstern der Kauf
läden nach dem Schlüsse der Kirche am Sonntage
erlaubt sein soll nnd ebenso das Hausiren Der
erste Puukt der Beschwerde ist sonst schon an die

Centralbehörde auch an nilch gekommen und ich
habe mich nicht überzeuge können daß hier die
materiellen Interessen eben dieser Kanslente welche
einen offenen Kramladen haben dadurch wesentlich
gefährdet seien Allerdings kommt das Landvolk
sonntäglich zur Stadt herein theils zur Kirche theils
aus sonst welchen Gründen und holt sich dort seine
Bedürfnisse muß also auch die Kaufläden besuchen
können Aber ich frage ist es dazu nothwendig
daß die Waaren lockend am Schaufenster ausgestellt
werden Zeigt nicht die Ncberschrift am Laden
was man dort finden kann Genügt es nicht daß
der Eintritt in den Laden gestattet ist und der Ver
kanf demnach stattfindet Allein der Reiz den das
Zeigen der Waare mit sich führt ist es woraus
der Kanfmaun großen Werth legt Aber ist dies
ein Grund um eine bestehende Vorschrift abznschas
sen Hier in Berlin in einer gewiß gewerberei
chen kommerziellen Stadt besteht feit Menschen
gedenken die Vorschrift daß die Läden sonntäglich
vollständig geschlossen sind und es hat sich noch keine
Beschwerde darüber erhöbe Sollte ein dringen
des Bedürfniß sein so weiß man daß es Mittel
und Wege zn dessen Befriedigung giebt Das Han
siren ist im ganzen Preußischen Staate am Sonn
tage verboten und worauf würde die Revision füh
ren müssen Kann irgend Jemand in dieser Ver
sammlung eine Bestimmung augeben unter welcher
das Hausiren beschränkt zugelassen werden könnte
Es bleibt nichts übrig als das Hansiren völlig
freizugeben und daun würde wir nicht allein in
den Städte svnderu auch im ganzen Lande die
Hausirer mit Vieh und anderen Waaren umherziehen
sehen uud nicht mir der öffentliche Anstand würde
gestört werden sondern diese Hausirer selbst werden
der sonntäglichen Ruhe beraubt Also diese spezielle
Beschwerde ist nach meiner Auffassung tbeils nicht
begründet theils sehe ich kein Mittel wie namcnt



lich in Betreff dcS HausirenS hier abgeholfen wer

den könnte
Der zweite Punkt der durch keine Beschwerde

ich habe deshalb Nachfrage bei dem Ministerium
des Innern gehalten zur Eoguition der Een
tralbehörde gekommen ist der aber dem Herzen nach
nicht viel näher iuteresfirt weil er nicht die mate
riellen Interessen des Kansmannsstaiidcs sondern
die der ländliche Arbeiterklasse betrifft ist der die
ländliche Arbeit soll am Sonntag ruhen Eine
Ausnabme ist ausdrücklich anerkannl sie ist in allen
Nothständen nachgelassen Es wird wenn ein Ge
witter im Anzüge steht gewiß Niemand dem La d
mann verwehren wenn er sein Kleeheu einfährt um
es vor Verderben zu schützen Solche Fälle sind
ausdrücklich auch als AuSnabme hingestellt worden
Aber man sagt der ländliche Arheiter der Tage
löhner der sechs Tage hindurch im Schweiße des
Angesichts für feinen Brotherrn gearbeitet hat muß
am Sonntag Zeit haben sein kleines Gärtchen mit
Gemüse uud Kartoffeln zu bebauen Das ist in
der That eine Sache die mich sehr berührt und
iuteresfirt Aber ich glaube daß auch hier nickt so
ohne Weiteres von der Eeutralbehörde vorgegangen
zu werden braucht Den erstens ist noch nie eine
Beschwerde an dieselbe gelaugt und kommt einmal
eine solche so muß vorausgesetzt werden daß die
Central und die Provinzialbehörde wohl auf Ab
hülfe deukeu und die Mittel dazu finde werden
ES giebt Grnndherren die gar keine Sonntags
arbeiten zulassen aber es giebt auch solche welche
die Sonntagsarbeit möglichst überflüssig macheu
und das möchte ich dem großen Grundbesitz drin
gend anempfehlen

Ich muß noch des dritten Falles gedenke der
die Grundlage eiuer Petition bildet Ei Gast
wirth i Halberstadt hat sich darüber beschwert daß
er auf Anordnung des PolizeidirectorS nur an zwei
Sonntagen des MonatS Tanzmusik halten dürfe
Nun meine Herren was sollen wir bei einer Re
vision verfügen Sollen wir sagen daß drei oder
viermal im Monat die Tanzmusik Souutags ge
stattet fei Heiterkeit

Sie sehen es grenzt fast auö Lächerliche Es
müssen in der That solche Anordnungen den Lokal
behörde überlassen bleiben findet sich dann eine
Beschwerde so ird auch die Abhülfe eintreten
denn auch das Staats Ministerium denkt nicht pu
ritanisch sondern es will nur die Wohlthat der
SountagSruhe so weit eS möglich ist unserem Volke
erhalten Es kommt indessen noch ein höheres poli

tisches Interesse in Betracht nm deswillen ich Ihnen
den Antrag des Herr Abgeordnete Jonaö empfeh
len möchte Vor zwei Jahren ist dieselbe Frage
durch eine Petition zur Entscheidung dieses hohen
Hauses gekommen Die Kommission lrng einstim
mig auf Tagesordnung an nnd die Versammlung
ging ohne Diskussion über die Petition zur Ta
gesordnung über Was liegt nun zwischen da
mals und jetzt in der Mitte Die Ernenernng
dieses Hauses durch freie Wahlen auf ein vom
Throne gegebenes Signal eine frische sreic und
fröhliche Bewegung die das ganze Land durch
zog und die soweit sie Maaß hielt vo der Re
gierung mit Freuden begrüßt wurde Bravo

Ausdruck und Dolmetscher dieser Bewegung ist
die gegenwärtige Versammlung und eS scheint mir
ein gemeinsames Interesse derselben nnd der Staats
regierung zu sein auch den entferntesten Schein zu
vermeiden als habe die Freiheit irgend etwas mit
der Zuchtlosigkcit gemein Lange genug bat sich der
Irrthum breit gemacht daß echte Deutsche und christ
liche Sitte nur durch zwingende Autorität erhalten
werden könne In Ihre Hand ist eS gegeben Zeug
niß dafür abzulegen daß Freiheit und Sitte innig
verwandt sind Unterstützen sie durch Ihr freies
Votum die Regierung in dieser Auffassung stim
men Sie für den Antrag der Abgeordneten Jonas
und Genossen

In Folge derselben ist der Antrag des Dr
Jonaö in Erwägung daß einerseits die bestehenden

Polizei Vorschriften über die Sonntagsheili
gung im Allgemeinen als zweckmäßig und heil
sam anerkannt werde ud somit eine geiierelle
Revision derselben nicht als Bedüfniß erscheint

in Erwägung ferner daß andererseits wenn
einzelne Bestimmungen der über die So n
tagsbeiliguug bestehende polizeilichen Verord
nungen zu nickt gerechtfertigten Beschränkun
gen führen sollten erwartet werden darf daß
die Staatöregieruug auf erhobene Beschwerde
die nöthige Abhülfe schaffen werde

zur Tagesordnung überzugehen
von der Mehrheit des Hauses angenommen
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Abends 7 Uhr Bußtagpredigt Herr Prediger

Wagner

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Bitterfclder Braunkohle
Auf unserm Kohlen Ablage Platze am Ber

liner Bahnhose Hierselbst Eingang von der
Diemitzer Chaussee halten wir stets Lager von
Stücken Knorpel Förder u Formkohle
Die beiden ersteren Kohlensorteu eignen sich beson
ders zur Feuerung in Stuben und Küchen Oesen
die beiden letzteren vorzüglich für Dampfkessel
Brennereien Bäckereien Stärke und andere Fabriken

Bestellungen bitten wir auf dem Platze selbst
oder auf unserm Comptoir Brüderstraße Nr 16
hierselbst abzugeben und bemerken noch daß wir
die Stücken und Knorpel Kohle auf Verlangen
auch frei in s Haus liefern

Halle den 8 März 1859
Die Direction

der Sächsisch Thüringischen Actien Gesellschaft für
Braunkohlen Verwerthung

Pflaumenmus das O k 1 3 Tür
kische Böhmische und große süße Thüringer
Pflaumen empfiehlt

Louis Fritsch am Klausthor
Wasch Wasserglas bei

Louis Fritsch
4 Stück junge Hühner sind wegen Bau einer

Wand zu verkaufen großer Schlamm Nr 7

Von Berlin und Frankfurt zurückge
kehrt brachte ich das Neueste in Hüten
Hauben und Coissüren mit und empfehle
solche zu bekannt soliden Preisen

Strohhüte werden zur Wäsche schnell
besorgt Putz u Modegeschäft von

Lectloi Leipzigers 95
Gute Halberstädter Speise Kartoffeln sind zu

haben hoher Kräm Nr 2 k Metze 1 3
Sechswvchen Kartoffeln sind zn verkaufen

Weidenplan Nr 7
Leipziger Straße 13 ist gutes Laudbrod zu verkaufen

Unterplan Nr 6 ist ein 4 jähr Schweiu zu verk

6 Küchenschränke verkaust preiswürdig Graseweg 1

Polstcrarbeiten werde stets zu soliden Preisen
in nud außer dem Hanse sowie Marquisen u dgl
m gefertigt beim Täschnermeister

C Rudloff großer Schlamm Nr 9
Möbel und Pianofortetransporte

werden angenommen bei
C Klingner große Schloßgasse 6

Eine Hanfspinnerin wird gesucht Strohhofspitze 26

Mädchen welche im Weißnahen geübt sind
finden dauernde Beschäftigung

großer Berlin Nr 14 parterre links
Ein Mädchen wird sofort gesucht

Graseweg Nr 2 1 Treppe
Ein ordentliches fleißiges Dienstmäd

chen wird gesucht von Sachs gr Ulrichsstr 24
Znr Aufwartung wird eine Frau oder Mädchen

sogleich gesucht kleine Steinstraße Nr 3

Ich suche sür meine Mündel einen nicht zu
schweren Dienst Hausmädchen zum 1 April Sel
bige kann wcißnähen und schneidern Zn erfragen

große Wallstraße Nr 9 bei Sch m idt
Zum 1 April wird eine Stube nebst Kammer

in der Promenade in der Ulrichsstraße oder deren
Nähe gesucht Adr unter H I in d Exp d Bl

Ein Beamter sucht zum Juli a c ein Lo
gis vou 3 4 Stuben in der Nähe der Eisenbahn
Adressen mit Angabe des Preises werden erbeten sul

1 IVl durch die Ezped d Bl



Schwere Hanfleinwand Berliner Elle 4 Sgr wieder am Lager

bei wij tzteeknvl Markt Nr 8
Das Tuch und Mode Geschäft von K kvtliknKel

Das Neueste in Lüstre vvn 6 an Tibet von 6 an oil le ckevre von 4 an
Jaeonnet von 4 an Zitz Cattnn von Z an Mull zu Kleidern von 3 an 4t Eli
broch rte Gnrdienen k 4 schwarzen glanzreichen Taffet Ä Robe 8 K Woll Atlas
Woll Mousselin in allen Farben

nur Leipziger Straße Nr 85 bei 6 SiMliüZeZ
Guinmischuke reparirt dauerhaft B Nolte Schnhmachermeister gr Ulrichsstraße Nr 5 i

Eine Wohnung von 2t bis 26 sucht ein
Fabrikarbei ter Adr X in d Exped niederznl

Ein inöblirtes Logis vvn Stnbe nnd Kammer
und etwas Kochgelegenheit wird von ein Paar ruhi
gen Leuten zum 1 April zu mietheu gesucht Adr
unter K li iu der Exped d Bl niederzulegen

Stube und Kammer
ohne Möbel wird von einem einzelnen Herrn znm
1 April zu miethen gesucht Adr große Ulrichs
straße Nr 18 abzugeben

Zu Michaelis werden in einem Hanse zwei Woh
nungen für einzelne Damen in der Mitte der Stadt
gesucht eine größere vvn 4 bis 5 Stuben Kam
mern nnd Küche uud eine kleinere von 3 Stuben
einigen Kammern u Küche Das Nähere zu erfah
ren in der Expedition d Bl

IQk
Ein Laden in vorzüglicher Lage in der Nähe

des Marktplatzes ist zn vermiethen und kann sofort
oden am 1 April c bezogen werden Reflectanten
erfahren Näheres beim Kaufmann Carl Deich
mann Ober Leipzi ger Straße hier

Eine herrschaftliche Wohnung 1 Etage nebst
allem Zubehör auch Gartenantheil ist zum I April
oder 1 Juli zn vermietheu Näheres im Hanse
selbst große Ulrichsstraße Nr 12

In meinem Hanse Glanckaifche Kirche Nr I
ist die Bel Etage bestehend ans 5 Stuben 5 Kam
mern nebst Zubehör zu vermiethen und sofort oder
I April c zu beziehen

Lange Kreisgerichts Sekretair

Eine kleine Kammer an eine ordentliche Person
zu vermiethen Zu erfragen an der Halle Nr 12

Schlafstellen mit und ohne Kost alter Markt 23
Sch lafstellen offen kl Sandberg Nr 16
Ein Schleier nnd ein angefangener gestickter

Schul verlore n Abzugebe n Fleischergasse Nr 2
Der Finder eines auf letztem Bergeoneert ver

loren gegangenen gestickten Taschentuchs wird höf
lichst ersucht dasselbe in der Expedition dieses Blat
tes abzugeben

Verloren wurde Freitag Abend von der Glan
chaischen Kirche bis Liliengasse Nr 12 ein schwar
zer Haarputz Gegen gute Belohnung daselbst ab
zugeben im Hofe 1 Treppe hoch

Am Sonnabend ein Pelzkragen verloren ge
gangen Gegen Belohnung abzugeben

große Klausstraße Nr 38 3 Treppen
Freitag Abend ist vom Kronprinzen bis in die

Leipziger Straße ein Portemonnaie mit etwas Geld
verloren gegangen Gegen gnte Belohnung abzu
geben Schmeerstraße Nr im Laden

Es ist Sonnlag Abend vom Waisenbause durch
die Märkerstraße nach dein Markt ein vergoldetes
Armband mit rothem Achat verloren Der Wieder
briuger erhält eiue angem Bel in d Exved d Bl

Ans dem Wege vom Bahnhofe dnrch die Fran
ckenSstraße nach dem Waifenhanfe zn ist am 9 d
Nachmittags ein halbvollendetes gesticktes Taschen
tuch nebst Scheere und Fiugerhut verloren gegangen
Finder wird gebeten dasselbe Bahnhof Nr 2 gegen
Belohnung abzugeben

Goldener Uhrschlüssel gefunden
Leopold Müblberg Nr 5

TU 1 Pfandschein gesunden Abzuholen geg
d Geb kl Sandberg Nr 17 Wendeborn

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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